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Frequenz/Analog-Wandler IFMA

Zur Gewährleistung eines sicheren
Betriebes darf das Gerät nur nach den
Angaben in der Betriebsanleitungbetrieben
werden.BeiderVerwendungsindzusätzlich
die für den jeweiligen Anwendungsfall
erforderlichen Rechts- und Sicherheits-
vorschriften zu beachten. Sinngemäß gilt
diesauchbeiVerwendungvonZubehör.

Der Frequenz/Analog-Wandler IFMA dient
zur Umwandlung einer Eingangsfrequenz
von max. 25 kHz in ein analoges
Ausgangssignal(0-10VDC,0-5VDC,0-20
mA oder 4 - 20 mA). Jeder darüber
hinausgehende Gebrauch gilt als nicht
bestimmungsgemäß.

DerFrequenz/Analog-WandlerIFMAdarfnur
vonqualifiziertemPersonal, ausschließlich
entsprechend der technischen Daten
verwendetwerden.
Qualifiziertes Personal sind Personen, die
mit der Aufstellung, Montage, Inbetrieb-
nahme undBetriebdiesesGerätesvertraut
sind und die über eine ihrer Tätigkeit
entsprechendenQualifikationverfügen.

VerehrterKunde!

WirbedankenunsfürIhreEntscheidungein
Produkt unseres Hauseseinzusetzenund
gratulierenIhnenzudiesemEntschluß.
Der Frequenz/Analog-Wandler IFMA kann
vor Ort für die verschiedensten Anwen-
dungsbereicheprogrammiertwerden.
Umdie Funktionsvielfalt diesesGerätesfür
Sie optimal zu nutzen, bitten wir Sie
folgendeszubeachten:

JedePerson,diemitderInbetriebnahme
oderBedienung dieses Gerätes beauf-
tragtist,muß dieBetriebsanleitungund
insbesondere die Sicherheitshinweise
gelesenundverstandenhaben!
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Eingangsbereichs

Einstellendermax.Aktualisierungszeit

2.3QualifiziertesPersonal

2.2BestimmungsgemäßeVerwendung

2.1AllgemeineHinweise

2Sicherheitshinweise

Der Frequenz/Analog-Wandler
IFMAdarf nichtals alleinigesMittel
zu r Abwendung ge fähr l i che r
ZuständeanMaschinenundAnlagen
eingesetztwerden. Maschinenund
Anlagen müssen so konstruiert
werden, daß fehlerhafte Zustände
nichtzueinerfürdasBedienpersonal
gefährlichenSituationführenkönnen
(z.B.durchunabhängigeGrenzwert-
schalter, mechanische Verriege-
lungen,etc.).

Stand11/99AngabenohneGewähr,IrrtümerundÄnderungenvorbehalten.
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Frequenz/Analog-WandlerIFMA

D e r Frequenz/Analog-Wandler IFMA
entspricht dem Stand der Technik und ist
betriebssicher. Von dem Gerät können
Restgefahren ausgehen, wenn es von
ungeschultem Personal unsachgemäß
eingesetztundbedientwird.
IndieserAnleitungwirdaufRestgefahrenmit
demfolgendenSymbolhingewiesen:

Dieses Symbolweistdaraufhin, daß
bei Nichtbeachtung der Sicherheits-
hinweiseGefahren für Menschenbis
zur schwerenKörperverletzung oder
Tod und/oder die Möglichkeit von
Sachschädenbesteht.

2.4Restgefahren
3 F unktionsbeschreibung

Der Frequenz/Analog-Wandler IFMA
wandelt eine Eingangsfrequenz in ein
proportionales analoges Ausgangssignal
(Spannung oder Strom). Die Eingangs-
frequenz wirdüberPeriodendauermessung
ermittelt. Durch eine einstellbareminimale
und maximaleAktualisierungszeitkann der
IFMA optimal angepaßt werden. Die
Programmierungerfolgtübereinen7poligen
DIP-Schalter, einen BCD-Rundschalter,
einenTasterund2LEDs.

4 Montage

Der kann
sowohl auf eineHut-alsauch aufeine G-
Schienemontiert werden. Das Gerät wird
einfach auf die Schiene aufgeschnappt
(sieheBild4.2).

Frequenz/Analog-Wandler IFMA

7 9 28

107

Abmessungen(inmm)Bild4.1:

2.5CE-Konformität

DasGerät entspricht der E N50081-2 und
darf nur im Industriebereich eingesetzt
werden.
DieKonformitätserklärungliegtbeiunsaus.
Siekönnendiesegernebeziehen.RufenSie
einfachan.
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Frequenz/Analog-Wandler IFMA

5.2AnschlußdesAnalogausgangs

Betriebsart 3 und 4 (Stromausgang):
Klemme1(I+)undKlemme3(I-).
Betriebsart1 und2 (Spannungsausgang):
Klemme4(V+)undKlemme6(V-).

AusgängeBild5.2:

I+ I-

U + U -

5 Elektrische Installation

5.1Spannungsversorgung

Der IFMAbenötigt je nach Versioneine
Spannungsversorgungvon 85bis 250VAC;
50/60Hz;6,5VA, .
Die Spannungsversorgung wird an den
Klemmen10und12angeschlossen.
BeiGerätenfür10 b i s 3 0 V D C w i r d V + a n
Klemme 10 und V- an Klemme 12
angeschlossen.

bzw.10bis30VDC;6 W

ÜberprüfenSie vordemAnschlußder
Spannungsversorgung,obessich um
ein Gerät für 10 bis 30 V Gleich-
spannungoder 85bis250VWechsel-
spannunghandelt!

AnschlußderSpannungsversorgungBild5.1:

85-230VAC;50/60Hz;6,5VA
bzw.

10-30VDC;6W

(V+) (V-)

5.3AnschlußdesImpulsgebers

Der Frequenz/Analog-Wandler IFMA kann
über 3 DIP-Schalter (1 - 3) an alle
handelsüblichen Sensoren angepaßt
werden. Bild 5.3 zeigt die verschiedenen
AnschlußbilderunddiejeweiligeStellungder
DIP-Schalter.

Obwohl beide Ausgangssignale
(Strom und Spannung) permanent
vorhanden sind, beziehen sich alle
Einstellungen jeweils nur auf das
SignaldergewähltenBetriebsart.

Hinweisezur VerlegungderSignal-
undSteuerleitungen

1.VerlegenSieSignal-undSteuerlei-
tungen niemals zusammen mit
Netzleitungen,Ansteuerleitungen
fürGleichrichter,Motorzuleitungen,
etc.

2.Verlegen Sie Signalleitungen
innerhalb v o n Schaltschränken so
weit entfernt wie möglich von
Schützen, Steuerrelais, Transfor-
matoren und anderen Rausch
spannungsquellen.

3.Benutzen Sie für Signal- und
Steuerleitungen abgeschirmtes
Kabel.

4. Halten Sie dieLeitungen sokurz
wiemöglich,umdieAnfälligkeit für
elektromagnetische Störungen zu
minimieren.

MontagedesIFMABild4.2:

Montageauf Hutschiene

Montageauf G-Schiene
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Frequenz/Analog-WandlerIFMA

2-DrahtNäherungsschalter

ImpulsevonCMOS- oderTTL-Sensoren

Impulseeines Wechselrichters,Wechselstrom-
Tachometer,Wechselstrom-Generator, u sw.

Sensorenmit Emitterfolger-Ausgang

SensorenmitPNPOpen-KollektorAusgang

MagnetischerAufnehmer
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Frequenz/Analog-Wandler IFMA

Tabelle 6.1: Betriebsarten

Einstellung Ausgangssignal
1 0b i s5VDC
2 0bis10VDC
3 0b is20mA
4 4b is20mA

6.2EinstellungderBetriebsart

1.DIP-Schalter4auf "on"
stellen;5,6und7auf"of f" .

DiegrüneLEDzeigtdie
aktuelle Betriebsartan.

2.Tasterdrücken(grüneLED
blinktjetztschnell).

3.MitDrehschaltergewünschte
Betriebsarteinstellen(siehe
Tabelle6.1).

4.Tasterdrücken(grüneLED
zeigt Betriebsartan).

4 5 76

grüne
LED

grüne
LED

rote
LED

6.4EinstellendesEingangsbereichs
durchWerteingabe

1.DIP-Schalter4und 7 a uf"on"
stellen; 5 und6auf"off".

DiegrüneLEDzeigtden
aktuellenEingangsbereich
a n (siehe6.1).

2.

3.Tasterdrücken(grüneLED
blinktjetztschnell).DieEr-
fassungderFrequenz
dauert2s+1Periode.

Max. Eingangsfrequenzan-
legen.

4.BeikorrekterErfassungder
Frequenzleuchtetdiegrüne
LED.
Liegt dieFrequenz außerhalb
1Hz-25kHzblinktdierote
LED. D i e Erfassungmuß
wiederholtwerden.

5.Tasterdrücken(grüneLED
zeigtdieeingestellte
Frequenzan).

4 5 76

grüne
LED

6.3EinstellendesEingangsbereichs
durchSignalanlegen

DerEingangsbereichwirddurchdieEingabe
von6Ziffern programmiert. Dabei ergeben
dieersten5ZifferneinenZahlenwert.Die6.
ZiffergibtdieAuflösungan (Kommaposition
vonrechts).

1.bis5.Zifferergeben
Zahlenwertder
Frequenz

6.Ziffer
legtdieAuf-
lösungfest

Beispiele:

A)Eingangsbereich0-95,5Hz.

Eingabe:

9

0

0

5

9

0

0

5

9

0

0

5

0

0

0

3

2

1

oder

oder

,

,

,

b)Eingangsbereich0-15kHz.

Eingabe:

1 5 0 0 0 0,

Signal

Falls es möglich ist, benutzen Sie
diese Methode zur Programmierung
desEingangsbereichs,dasiegenauer
ist als die Einstellung durch Wert-
eingabe(siehe6.4)!
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Frequenz/Analog-WandlerIFMA

1.DIP-Schalter 4, 6 u n d 7 a u f
"on",5auf"off" .

DiegrüneLEDzeigtdie
aktuelleEinstellung an
(Siehe Tabelle6.2).

2 . Taster drücken(grüneLED
blinktjetztschnell).

3.MitDrehschaltergewünschte
min.Aktualisierungszeit
einstellen(sieheTabelle6.2).

4 . Taster drücken(grüneLED
zeigtEinstellungan).

stellen

1.DIP-Schalter4und5auf
"on",6und7auf"off" .

DiegrüneLEDzeigtdie
aktuelle Einstellungan
(sieheTabelle6.3).

2.Tasterdrücken(grüneLED
blinkt jetztschnell).

3.MitDrehschaltergewünschte
max.Aktualisierungszeit
einstellen(sieheTabelle6.3).

4.Tasterdrücken(grüneLED
zeigtEinstellungan).

stellen

4 5 76

4 5 76

grüne
LED

grüne
LED

grüne
LED

1.DIP-Schalter4und6auf"on"
stellen;5und7auf"off".

DiegrüneLEDzeigtden
aktuellenEingangsbereich
an (siehe6.1).

2 . Taster drücken(grüneLED
blinktjetztschnell).

3.MitDrehschalterdenEin-
gangsbereich einstellen
(obere Grenze).Nachjeder
eingegebenenZifferden
Taster drücken.

4.NachEingabeder6.Ziffer
(Auflösung)denTaster
drücken.Bei korrekter
EingabezeigtdiegrüneLED
denEingangsbereichan.

4 5 76

Im BetriebmüssendieDIP-Schalter
4bis7aufOFFgestelltwerden!

6.5Einstellendermin.Aktualisierungszeit

6.6Einstellendermax.Aktualisierungszeit

Einstellung min.Aktualisierungszeit
0 5 ms
1 10ms
2 20ms
3 50ms
4 100ms
5 200ms
6 500ms
7 1 s
8 5 s *
9 1 0 s *

*nurbeiEingangsbereich<3906Hz

Tabelle6.2: MinimaleAktualisierungszeiten

Einstellungmax.Aktualisierungszeit
0 1024x1/Frequenzbereich*
1 10ms(100Hz)
2 20ms(50Hz)
3 50ms(20Hz)
4 100ms(10Hz)
5 200ms(5Hz)
6 500ms(2Hz)
7 1 s ( 1 H z )
8 5s(0,2Hz)
9 10s(0,1Hz)

*min40ms,max.10s

Tabelle6.3: MaximaleAktualisierungszeiten

Min.undmax.Aktualisierungszeit
Mi t der min. Aktualisierungszeit
können hohe Störfrequenzen am
Einganggefiltertwerden.
D iemax. Aktualisierungszeit gibt d i e
Zeitspanne an, nach welcher der
AusgangaufdenunterenWertgesetzt
wird,fallskeinEingangsimpulsanliegt.
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Frequenz/Analog-Wandler IFMA

Vorgehensweise:

.

1.Stellen Sie d a s z u änderndeAusgangs-
signal ein (siehe: 6.2 Einstellung der
Betriebsart)

2.SchließenSiejenachAusgangssignalein
V o l t - bzw. A m p e r e m e t e r an d i e
Ausgangsklemmen.

3.WählenSie,obSiedenMinimal-oderden
Maximalwertändernwollen:

Minimalwertänderung

4. Taster drücken (grüne LEDblinkt jetzt
schnell).

5.EinstellenderKalibrierrichtung:
InderGrundeinstellungwirddieSummeder
eingestelltenInkrementezu demGrenzwert
dazuaddiert.Siekönnenjedochauchvom
Grenzwertsubtrahiertwerden.
Die aktuelle Einstellung (Addition oder
Subtraktion)wirdwiefolgtverändert:
- Drehschalter auf “9” stellen und Taster
drücken.

roteAusgangs-LEDaus:Addition.

Maximalwertänderung

roteAusgangs-LEDan:Subtraktion.

DasGerätbraucht bei sachgerechterVer-
wendung und Behandlung nicht gewartet
werden.

8 WartungundPflege
4 5 76

4 5 76

DrehschalterstellungSpannung Strom
1 3 m V 5µA
2 5 m V 10µA
3 10mV 25µA
4 25mV 50µA
5 50mV 100µA
6 100mV 200µA
7 200mV 400µA
8 400mV 800µA

Tabelle7.1: Einstellungsinkremente

7 Kalibrierung

Alle Ausgangsbereiche des IFMA sind ab
W e r k berei ts kal ibr iert. Durch d ie
Kalibrierungkannderuntereundderobere
Grenzwert des Analogausgangs verändert
werden. DerobereGrenzwert kann bis zu
10% erhöht werden. Der Wert für den
unteren Grenzwert muß unter dem des
oberenliegen.DerIFMAspeichertdieneuen
Grenzwerte jeweils nur für die aktuelle
Betriebsart. Wird die Betriebsartgeändert,
werden wieder die ursprünglichen Werte
geladen.

6. Geben Sie dieDifferenz zwischendem
werksseitigen und dem gewünschten
Grenzwertals SummeeinzelnerInkremente
ein.WählenSiedazumitdemDrehschalter
die entsprechenden Inkremente (siehe
Tabelle 7.1). Drücken Sie nach jedem
einzelnen Inkrement den Taster. Die
Änderung kann n ach jedem Inkrement am
Ausgangüberprüftwerden.

7.UmdieEingabezuspeichern,stellenSie
den Drehschalter auf “0” und drücken
anschließenddenTaster.
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Frequenz/Analog-WandlerIFMA

Eingänge:

Frequenzbereich:

Über3DIP-Schalterkönnenalle
handelsüblichen Sensoren (PNP-, NPN-,
Permanentmagnet,Relais,CMOSoderTTL)
angepaßtwerden.
PNP: 1 kOhm-pull-down Widerstand, max.
12mAbei12Volt.
NPN:3,9kOhm-pull-upWiderstand,max.3
mA.
niedrigeTriggerhysterese:V =0,25V;
V =0,75V.
hoheTriggerhysterese:V =2,5V;
V =3,0V.
Max.Eingangssignal:+/-90V,max.2,75mA
(DIP-SchalterS1undS3aufOFF).

Einstel lbarvon0Hzbis
25kHz.

low

h i g h

low

h i g h

Ausgang:

Eingangsimpedanz:

Anzeige:

Spannungsversorgung:

Sensorversorgung:

Genauigkeit:

Reaktionszeit:

Umgebungstemperatur:

Elektromagnetische Verträglichkeit
konform:

VierwählbareAusgangssignale.
0bis5VDC,max.10mA.0bis10VDC,max.
10mA.0b is20mA,min .10VDC.4b is20
mA,min.10VDC.

min. 33kOhm(DIP-
SchalterS1undS3aufOFF).

Rote LED leuchtet, wenn die
Eingangsfrequenz außerhalb des einge-
stellten Bereichsist. Grüne LED leuchtet,
wennSignaleempfangenwerden.

AC-Version: 85 -
250VAC;48-62Hz;6,5VA.DC-Version:10
bis30VDC;6W.

+12VDC 25%,max.
60mA.

0,1 % des eingestellten
Bereichs( 0,2%bei0bis5VDC).

In 10 Schritten einstellbar
von5ms+1Periodebis10s+1Periode.

Betrieb:0°C...+50°C.Lager:-40...+80°C.

-Störaussendung:EN50081-2

+

+
+

- Störfestigkeit:EN50082-2.

stabilesKunststoffgehäuse.

B 28 mm x H 107 mm x
T 79 mm.

ca.170g.

Gerät,Betriebsanleitung.

RedLionControls,USA.

Gehäuse:

Abmessungen:

Gewicht:

Lieferumfang:

Hersteller:

9Spezifikationen

Typ Bestell-Nr.

Frequenz/Analog-WandlerIFMA
85-230VAC-Versorgung IFMA0065
10-30VDC-Versorgung IFMA0035

10 Bestellhinweise




